


Mel: Ich weiss nicht, was soll es bedeuten. 

Vor einem Jahrhundert rauschte ' 

Des Preussischen Adlers Flug. 

Manch deutsches Herze lauschte 

Der Botschaft, die er trug: 

Zerbrecht die Sklavenketten 

Der Polen Tyrannei! 

Held Friedrich will Kuch retten, 

Deutsch sollt Ihr sein und frei! 

Das war eine herrliche Kunde! 

Wie tonte sie laut durch das Land! 

Sie schallte von Munde zu Munde 

Weithin lings der Weichsel Strand. 

Victoria! hallte es wieder 

Das war eine siegreiche Schlacht. 

Es leuchtet die Sonne hernieder 

Uns Deutschen nach langer Nacht!



Kin Denkmal lasset uns bauen! 

So sprach eine Männerschaar, — 

Auf welches die Nachwelt soll schauen 

In Zukunft noch manniches Jahr. 

Ein Bau soll hoch sich erheben 

Dem Menschenwohle geweiht. 

Geweihet dem edelsten Streben 

Nach Liebe und Menschlichkeit! 

Wie regten zum heiligen Werke 
Die Männer damals die Hand! 

Voll Weisheit und Schönheit und Stärke 
Schlang um sie die Liebe ihr Band. — 

Drei Thürme schnell sich erhoben, 
Die schauten weithin auf die Au, 

Drei goldene Kronen oben 
Bekrönten den stattlichen Bau. 

Victoria! riefen die Brüder 
Beim Anblick des Baues aus. 

O blicke in Gnaden hernieder 

Allbaumeister auf unser Haus! 

Stets möge hier wohnen und walten 

Der Sinn für Wahrheit und Recht, 

Und der Geist treuer Liebe mag schalten 
Fortan von Geschlecht zu Geschlecht. 

Ein Säculum ist heut’ entschwunden, 

Längst sanken die Brüder ins Grab; 

Doch was sie in heiligen Stunden 
Erflehet von Oben herab, 

Ist volle Wahrheit geworden, 

Noch blüht jener Liebessinn 

Victoria ist noch im Orden, 
Des Lichtes Trägerin. 

Victoria im Festesglanze 
Empfang’ unsern Jubelgruss, 

Im goldenen Ehrenkranze 

Gieb uns Deiner Liebe Kuss! — 



O bleibe ferner uns Allen 

Eine Stätte, da Freude uns blüht 

Und sorge, dass in Deine Hallen 
Die Bruderliebe uns zieht! 

Wohlan denn beim Klange der Lieder 
Bei edelem, goldenem Wein 
Lasst uns, ihr Victoria-Briider, 
Victoria Vivat heut’ weih’n! 

Ihre Thürme mögen hoch ragen 
Zu den fernsten Zeiten hin! 

Ihre Kronen mögen stets sagen: 

Hier wohnt ächter Maurersinn! 

Ein Vivat auch Euch, Ihr Männer, 
Die Ihr bis zu jetziger Stund’ 

Als der wahren Lehre Bekenner 
Geleitet Victorias-Bund! 

Die Weisheit mag immer Euch leiten, 
Die Schönheit sei Eure Zier, 

Die Stärke mag stets Euch begleiten; 
So bauet voll Treu’ für und für! 

Gedruckt bei Br. A. Bretschneider.


